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Cher die geographische Verbreitun»: der Triehopteren. 


Spkccodes yibbus L. Hei 3Ianfredonia in einem Oliveugarten. 

.1. pundiccps Tlnn. Aut* einer Wiese bei Siponte. 

Xoinackt dirysnpyt/a 31 or. 3Ianfredonia. 

A T . distimjnvnda 31 r. 31 te. San Angelo. 

A. imitabilis 31 r. Siponte. 

X. femoralis 31 or. 3Ianfredonia. 

X. cercyrea Schm. 3Iantredonia. 

A\ femiyiiniUt L. 3Ianfredonia. 

Melectu luctuosa iSc]>. 3Ianfredonia. 

M. I mr ruthenicu Rad. 31aufredonia auf Rlnten einer Iris. Diese 
Varietät überwog' bei weitem die Stammform. 

Psit/tt/nis burbutulhis car. nui.villosus Klg. Ein Exeni]ilar im 3Ianfredonier 
Wald. 

Psithyrns vestulis F. Ein Exemplar bei 31anfredonia. 


Übei die geographische Verbreitung der 

Triehopteren, 

Von Georg- Ulmer. Hamburg. 

Seit dem .lahre 1848, in welchem Fr. Kolenati seine „Genera et 
Species Trichopterorunr* veröffentlichte — der zweite, auch Ergänzungen 
zum ersten enthaltende Teil erschien II Jahre später —, ist kein \ er¬ 
such mehr unternommen worden, die Gesamtheit der Triehopteren zu 
bearbeiten und ihre geographische Verbreitung festzustellen. Nur noch 
zwei Schritten, in denen mehr nebenbei auch die Ileimat und das Vor¬ 
kommen der Phryganiden behandelt wurde, sind zu erwähnen: 1804 
wurde II a g e n 's ..Phryganidarum synopsis svnonymiea“ publieiert, und 
1808 von Brauer das ..Verzeichnis der bis jetzt bekannten Neuropteren 
im Sinne FinneV*. Diese beiden Schriften haben zwar auch jetzt noch, 
ebenso wie Fr. AVnlker’s „Catalogue of the specimens ot Xeuropterous 
Insects in the Collections of the British Aluseum" (London 1852) weit 
mehr als bloss historischen Wert; aber ihre praktische Bedeutung und 
Brauchbarkeit ist im Laufe der auf ihre Veröffentlichung gefolgten 
Jahrzehnte immer geringer geworden, um so mehr, als die Zahl der 
bekannten Gattungen und Arten sich stetig vergrößerte. Kolenati's 
Werk enthält in beiden Teilen zusammen nur 15 aussereuropäische Arten ; 
Braue r‘s Abhandlung giebt Bestimmungstabellen und Vorkommen 
für 87 Triehopterengattungen ; die Zahl der ausserhalb des palaearktisehen 
Gebietes bekannten Arten beträgt jetzt ca. 400, die Zahl der Gattungen 
etwa 180. Wie man sieht, isl der Zuwachs ein ganz bedeutender; 
dennoch sind wir weit davon entfernt, ein zufriedenstellendes Bild der 
geographischen Verbreitung zu geben; gewaltige Ländergebiete sind noch 
ganz unerforscht, von anderen ist wenigstens Einiges bekannt, und nur 
von einem, dem europäischen Faunengebiet dürfen wir wohl behaupten, 
dass allzu viel Neues nicht mehr gefunden werden wird Wenn ich hier 
nun versuche, einen Überblick über die Zoogeographie der Triehopteren 
zu geben, so geschieht das hauptsächlich aus dem Wunsche heraus, den 
Bestand unserer Specialwissenschaft an Gattungen und Arten einmal 
wieder festzustellen und so die Forscher in fremden Erdteilen zu er¬ 
neuter Arbeit anzuregen. Betinden wir uns doch, wenn nicht alles trügt, 




l lxT dir geographische Verbreitung drr Trichoptcren. 


17 


jetzt gerade wieder in einer Zeitperiode, welche uns einen gewaltigen 
Kortschritt in der Kennsnis der Triehoptemi erwarten lässt, ähnlich wie 
in den sechziger bis achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. einer 
Zeit, welche unsern nunmehr auch verstorbenen Robert Me. Laclilnn 
auf der Höhe seines unermüdlichen Schaffens sah. Nun gilt es, alb 
das Material, das sieh teilweise schon seit Jahrzehnten in Museen und 
Privatsammlungen angchäuft hat, zu bearbeiten. Dann worden wir auch 
imstande sein, eine bessere Übersicht über die geographischen Verteilung 
der Trichoptcren vorzunehmen, als es mir für diesmal im>t>lioli war. 

Zunächst gebe ich hier ein Verzeichnis der Haltungen und Arten 
und schliesse dann eine Charakteristik der Kauneugebiete an. 

Kam i 1 i e PU rvgn n ei du c. 

Xeunmia Leach. (iMac Lach.) 

Die Arten dieser Gattung sind auf Europa. Asien und Nord-Amerika 
verteilt. Davon finden sich 8 Species (Ab alrala Gmeh. Ab elathraia 
Kol.. A. htppnnka (Hag.) Mac Ibach.. Ab mdannpiera Wallengr.. A. 
pladaenoides L., Ab relkulata L., Ab rnficrus Scop. und A. Slulii Mac 
Lach.) in der palaearktischen Kauna; eine dieser Arten kommt auch 
in Nord-Amerika vor (Ab lapponica): neben dieser finden sich dort noch 
b Species (Ab innjnstipennis Hag., Ab eoncnlenuln Walk., A. dnssuaria 
Say. Ab oc ellifera Walk., Ab ncelliyera Walk., A. pnrdtdis V a 1 k., 
Ab pnslicn Walk., Ab semifasciata Say, Ab slyyipes Hag.), welche zum 
Teil mit palaearktischen und asiatischen Können nahe verwandt sind 
(reiicnlala — nccüifjeru : phulnentndes ■— meinteuca; ttlrnUt — dossnaria); 
dem central- und südasiatischen Gebiete gehören b Arten an (Ab Mn c 
Lacltlani White, Ab mel( denen Mae Laeh., A. reyina Mae Lach.); diese 
drei ähneln gewissen Arten der amerikanischen und europäischen Kauna 
(Mac Lachlani und reyina — pnrdnlis; mektleucu -— plndaetnddes — 
ulrata): die übrigen Gebiete weisen keine Xenron/a-Arten auf. 

Phnjyuncd L. (Ma c La c h.) 

Die geographische Verbreitung dieser Gattung ist (‘ine ähnliche 
wie bei der vorigen, doch ist die Zahl der uordameriknnischen Arten 
eine verhältnismässig geringere, und vielleicht (s. w. u. P. uuplunatn 
Rlancli.) kommt eine Species in Chile vor. Von palaearktischen sind 
7 bekannt (J\ yrantlis L., P. ndttor Cnrt., P. Walteren Hrauer. P. <>b- 
solela (Hag.) Mac Lach.,’ P. Saldberyi Mac Lach., P. strialu L., P . 
varia Kbr.); aus Nordamerika kennt man nur 4 Arten (P. cinerea V alk., 
P, impntba Hag., P. interrujda Say und 7b vesliia Walk.); von diesen 
stehen P. impruba und P. reslita der europäischen P. obsolela nahe, 
während P. interrnpln und P. cinerea in dieselbe Grujipe gehören, wie 
P. ja pan kn Mac Lach, aus Japan: aus letzterem Gebiete ist noch P. 
anrdida Mac Lach, und aus Nord-China P. sinensis Mac Lach, bekannt: 
P. sardida ähnelt der P. vttria; eine weitere asiatische Art (lli) ist die 
in den Genitalien der P. y rund in verwandte P. mlundnta t lm<‘r. — Die 
erwähnte chih*nische xVrt (P. intplurinta Hlanch.) ist nach Mac Lach- 
lan (New forms of Tricholerous Insects fr*n ii New Zealand. 1<S(>S 
j>. UM 5) wohl mehr Ayrypnin ähnlich: sie bildet die einzige bisher süd¬ 
lich vom xvtjuator gefundene Phryynneitleu^peeu^. 
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Agrypniu Gurt. 

Nur im palaearktischen und nordamerikanischen Gebiete-, *d Arten 
in ersteigern (A. islandico Ilag., A. payetunu Gurt., A. pietu Kol.), ebenso 
viele in Nordamerika (.1. colorata Hag., .1. yluciulis Hag., A. strennineu 
II a g.). 

Ayrypnetes Mac L.aeh. 

Die eine (typische) Art (A. crassicnrnis Mac Lach.) in Finland; 
eine zweite, in manchen Dingen abweichende (Spornzahl) Form in Nord¬ 
amerika (A. citrvulu Banks). 

Die Familie der Phryyuneiden ist also auf Europa, Asien und 
Amerika beschränkt; weder Afrika noch Australien beherbergen einen 
Vertreter; mit Ausnahme der einen, ungenau bekannten, chilenischen 
Art finden sich alle auf der nördlichen Halbkugel, wo ihr Vorkommen 
an das Vorhandensein stehender oder sehr schwach bewegter Gewässer 
geknüpft ist. Im palaearktischen Gebiete gehen die Phrvganeiden nicht 
über das Mittelmeer hinaus; in Amerika südlich nicht über die Ver¬ 
einigten Staaten; in Asien ist die südlichste Grenze der Verbreitung 
(1 Seunmia) in Indien. 


Familie IAmnopliilidae. 

I. Unterfamilie Limnophilinue. 

Colpotcudins Kol. 

Diese, vielleicht nur eine sichere Art (C. incisus Gurt.) enthaltende 
Gattung lindet sich nur im palaearktischen Gebiete, in Europa wie in 
Asien (Sibirien); eine zweite, wohl in eine neue Gattung zu stellende 
Art (C. perjntsiUus AValk.) ist an der Hudsonsbay gefunden worden, ge¬ 
hört also dem nearktischen Gebiete an. 

Astrat ns Mac Lach. 

2 Arten (A. asiatiens Mac Lach, und A. smnuedus Mac Lach.) 
aus Asien (palaearktisch; Turkestan resp. N.-W.-Sibirien). 

Leptophylax B a n k s. 

I Art (L. yrucilis Banks) aus Nord-Amerika. 

Grmumotuidius Kol. 

Palaearktisch sind von dieser Gattung 4 Arten (G. utonwrius Fbr., 
G. nitidus Müll., G. Sibiriens Mac Lach., G. siymdipennis Mac Lach.); 
aus Nord-Amerika sind 2 Arten bekannt (G. iiderrogationis Zeit. Mac 
Lach, und G. praecox Iiag.), die erste ist wohl mit G. (domurins iden¬ 
tisch; ferner 1 japanische Art (G. brerHineu Mac Lach.). 

Glyphotnelius Steph. 

ö Arten in der palaearktischen Fauna (G. mutatus Mac Lach., 
G. pellucidus Oliv., G. persiens Mac Lach., G. pimctnhdincatus Retz., 
G. SeJysi Mac Lach.), 1 nordamerikanische (G. Itostdis Hag.), 1 ans 
Japan (G. admorsns Mac Lach.). 
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(jltjpltopsydte Han k s. 

2 nord-amorikanischo Arten ((}. bellt t Hanks, (i. Hryanti Hanks). 

Limnophilns Leacli. 

Die sehr zahlreichen Speeies dieser weitverbreiteten Gattung sind, 
was die aussereuropäischen Formen anlangt, z. T. noch nicht genügend 
untersucht. Die Gattung ist mit 50 Arten in der palnearktischen Fauna 
vertreten (L. ahnt nt ans iMac Lach., L. affin in Gurt., L. umnrensis Ulmer, 
L. asaphes Mac Lach., L. aurieuln Gurt., L. bipundutits Gurt.. L. b<t- 
realis Zett., L. centralis Gurt., L. cnu(jener iMac Lach.. L. correphts iMac 
Lach., L. decipiens Kol., L. ilespedus Walk., L. dispnr iMac Lach., 7,. 
diphyes iMac Lach., L. ektjnns Gurt., L. extricalus iMac Lach.. L. fenw- 
rutus Zett., L. Jloviconiis Fln\, L. ßuvospiuosus Stein, L. fnscicornis 
Ra mb., L. fuscinerris Zett., L. yermnnus iMac Lach., L. yrisens L., 
L. hirsulus Pict., L. hyperhoreus Thouis., L. iynurus Hag., />. lunntus 
Gurt.. L. luniyer Thums., L. luridus Gurt., L. niunnurntw s Gurt., L. 
miser iMac Lach., L. nebulosus Kirby, L. niyriceps Zett.. L. obsoletus 
Ranib.. L. pautoilapus Mac Lach., ]j. peeuliuris iMac Lach., L. pidnrutns 
Mac Lach., L. pnlitus iMac Lach., L. pontiens Mac Lach., L. rhont- 
biens L., L. scitlenus Wallengr., L. sparsns Gurt., />. ,s tiyina Gurt., 
L. subcentralis Brauer, L. submucuhdiis Ranib., L . subnilidns Mac Lach., 
L. triuuicnlatus Zeit., L. ritlutus Fbr., L. xunthodes Mac Lach.) — 
daran schliesst sich 1 asiatische Art (L. nppendix Ul in er vom Kuku-nor); 
3 von diesen (L. despedns Walk., L. miser iMac Lach und L. ncbulosus 
Kirby) kommen auch in den nördlichen Partien Nordamerikas vor; 
dort sind ausserdem noch 25 Species vorhanden (L. unterieanns Hanks, 
L. Cockereüi Banks, L. eoloradensis Banks, L. combinatus W alk., L. 
ctmcolur Banks. L. consimilis Banks, L. exlrndus Walk., L. externus 
Hag., L. femoralis Kirby, L. yraridus Ilag., L, Iktrrintuni Hanks, L. 
indivisus Walk., L. hl neu i di Banks, L. luteutus Banks, L. ornutns Banks, 
L. purtitus Walk., L. perjurns Hag., L. plnyn Walk.. L. pkniifrons 
Kol., L. pudivus Hag., L. rndiutus Say, L. seriens Say. L. sildiensis 
Kol., L . subnionilijer Walk., L. vastus Hag.) Endlich habe ich noch' 
2 Litnmphilus- Arten aus dem tropischen Gebiete gesehen (L. sparsns 
Gurt, aus Sumatra und L. sp. $ . aus Guatemala 1 ). Alle diese Arten 
finden sich nördlich des Äquators; südlich desselben kommen einige 
Arten nur im chilenisch - magelhaensischen Gebiete vor: L. merultowdts 
Ulmer, L. Michuelseni Ulmer und mehrere noch nicht beschriebene 
Arten, resp. benannte Larven: L. nrmutus Ulmer, L. pnlttijunicus Ulmer, 
L. setipes Ulmer)-). — Die Hauptmasse der Gattung findet sich dem¬ 
nach in den gemässigten und kälteren Partien der nördlichen Hemisphäre. 

Atudjuliu Slejdi. iMac Lach. 

Die 5 typischen Arten sind alle europäisch (J. nervosa Leacli., 
A. soror Mac Lach.. A. sorureulu iMac Lach., J. lue vis Zett., J. hnu- 

*) beide Stücke befinden sich im Stettiner iMuseum; vielleiclit ist es gestattet, 
einen leisen Zweifel in bezug auf ihre Heimat zum Ausdruck zu bringen. 

-) Einige Limnophiliden , darunter auch 1 Limnophilus - Art, die mir als von 
JManaos am Amazonenstrom stammend übergehen wurden, sind sicher nicht dort, sondern 
wohl auf der Reise dorthin gefunden worden. 
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bankt Ris); etwas abweichend sind ebensoviele nord-amerikanische Arten 
(A bhnaculutu Walk., A . consocia Walk., A. modvsta Hag., J. vnicolor 
Banks, A. decepta Banks); aus Chile Larven dieser Gattung (A. spinusu 
Ul m er). 

Anubolina Banks. 

Nur i nordamerikanische, der Anabolin nahestehende, Art (A. 
diversa Banks). 

Phacopteryx Kol. 

Pb. brevipennis Gurt, in Europa. 

Arctoecia Mac Lach. 

A. cuncentrica Zett. dsgl. 

Anisogumus Mac Lach. 

A. dijfonnis Mac Lach., .1. noriccmus Mac Lach., A. lineatus 
Klap., alle in Europa. 

Acrophylux B rauer. 

A. Zerberus Brauer in Europa. 

Philarctus Mac Lach. 

Aus N.-W.-Sibirien, resp. Central-Asien, aber der palaearktischen 
Fauna angehörig, 2 Species {P. Beryrothi Mac Lach und P. PrzewulskU 
Mac Lach.). 

Dicosmoceus Mac Lach. 

1 europäische Art {!). pulutus Mac Lach.) und 3 z. T. zweifel¬ 
hafte nordamerikanische (D. uryus, 1). (jilripes Hag., D . niaculatus Ban ks), 

Asynarchus Mac Lach. 

Aus dem palaearktischen Gel)iete sind 10 Arten beschrieben (M* 
adulterinus Wallengr., A. bicurnis Mac Lach., A. coeuosvs Gurt., A. 
cuntumux Mac Lach., H. decius Mac* Lach., A. fusorius Mac Lach., 
A. iterutus Mac Lach., A. pruductus Mac Lach., A. servutus Mac Lach., 
A. TUedenu Wallengr.); fast ebensoviele (8) Arten sind aus Nordamerika 
bekannt ( I. tdusceusis Banks, A. centralis Banks, A. flumcollis Banks, 
A. fumosus Banks, A . ptdlidus Banks, A. punctatissimus Walk., A. 
simplex Banks, A. tristis Banks); in beiden Faunengebieten finden sich 
die Vertreter dieser Gattung hauptsächlich in hoher nördlicher Breite, 

Stenopbylax Kol. 

Zahlreiche, oft weitverbreitete Arten in der palaearktischen Fauna : 27 
{St. (dyosus Mac Lach., St. ulpestris Kok, St. innurensis Mac Lach., 
St. cansors Mac Lach., St. Mac Lach., St. crudus Mac Lach., 

St. dubius Steph., St. prttmmicvs Mac Lach., St. impar Mac Lach., 
St. inJ'uHHitus Mac Lach., St. latipennis Gurt., St. luduosus Pili., St. 
millenii Klap., St. mitis Mac Lach., St. mnntimyus Mac Lach., St. mu- 
cnnudits Mae Lach., St. nigrieornis Pi et., St. pallidus Ivlap., St. per - 
mistus Mac Lach., St. picieomis Piet., St. rotnndipennis Brauer, St. 
spclnncurum Mac Lach., St. spinifer Mac Lach., St. stellatus Gurt., St. 
veenorum Mac Lach., St. eibex Gurt., St. 117 nneguthi Ivlap.), 2 Arten 
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aus dem asiatischen Gebiete (*S7. uncrmhtx Mac Lach., St. Intns Ulmer), 
einige uordamerikanisrhe, die teilweise noch erneuter Untersuchung 
harren (67. antcnnalm « Hanks, S7. breripemds Hanks, S7. consocius Walk" 
St. divenjcns M alle, S7. ynUdts iMac Lach., St. lindtutns Mac Lach.. »S7. 
paeificus Hanks) und eine chilenische Art (»SV. Ilyadesi J. Mabille) 
nebst einigen nur als Larven bekannte Formen (St. branekUdus Ulmer, 
St. uppendieuhius Ulm er). 

Ilanntphylax Han k s. 

Eine ziemlich allein stehende Gattung mit nur 2 nordainerikanischen 
Arten (7/. ßacipennis Hanks, II. neradensis Hanks). 

J/ esophylux M a c L a c h . 

3 palaearktische Arten (J/. aspersns Hamb., M. iwjnnict</ltis Mac 
Lach., M. ublilus Hag.), 1 Varietät der erstgenannten (J/. aspersns rar. 
eanariensis Mac Lach.) auf den Kanarischen Inseln. 

Mivntpternu St ei n. 

Aus dem palaearktischen Gebiete 6 Arten (J/. //.s.su Mac Lach.. 
J/. lateralis Steph., J/. Miih/cni Mac Lach., M. nycterubia Mac Lach., 
M. sequax Mac Lach., J7. tcstacea Gmek). 

PUdyphylnx Mac Lach. 

Diese Gattung ist aus dem palaearktischen Gebiete, aus dem asia¬ 
tischen Gebiete und aus Nord-Amerika bekannt. Im ersteren 3 Arten 
(P. Frauenfeldi Brauer, P. niyrovittatus Mac Lach., P. pallesecns Mac 
Lach.); in China 1 Art (P. lanuyitwsus Mac Lach.), aus Nordamerika 
6 Arten, die z. T. nicht mit Hestimmtheit in diese Gattung gerechnet 
werden (P. atripes Hag., P. desiynalus Walk., P. diffiedix Walk.. P. 
discabtr Hanks, P. Icpidus Nag., P. subfnsciutus Say.). 

Ilalcstis Steph. 

Eine Gattung mit ziemlich zahlreichen, meist palaearktischen und 
nearktischen Arten, 1 Art (//. tmiplus Mac Lach.) auch in West-China. 
Zur europäischen Fauna gehören 1Ü Species (//. antennatus Mar Lach., 
II. miricollis Eiet., II. carsicus His, II. diijitatus Schrk., II. yntlalqiennis 
Mac Lach.. II. bilaris Mac Lach., Jf. interpunchdus Zeit.. II. Hyunifer 
iMac Lach.. II. melanipus Mac Lach.. 77. nteudax Mac Lach., //. nutest us 
Mae Lach., II. nepos .Mac Lach.. 7/. radiatnx Curt., II. nibricollis Pict., 
77. rajicallis Eiet., II. iincalm s Brauer); nordamerikaniscli sind 12. z. T. 
noch etwas zweifelhafte Arten (//. alascensls Hanks, II. antieus Ilag., 
II. furwosns Hanks, II. ynttifer Walk., 7/. indicans Walk.. //. indistintus 
Walk., II. niaynijicus Hanks, II. ntnlatus Hag.. II. mimitns Hanks. II. 
scabripennis Kami)., II. snlidus IIag., II. laybtri Hanks). 

Platyeentrapns Ulmer. 

Nur 2. im Han des Sporns von allen Limnophilidrn abweichende 
Arten aus Nord-Amerika (P. macnlijtennis Kol.. P. Itnstis IlagJ. 

Melaniten Mac Fach. 

Wie die vorige Gattung mit Ilalvxns verwandt, I europäische Art 
(J/. flaripennis Eiet.). 
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Cutudice Mac Lach. 

Diese Gattung, wie die folgenden bis einschliesslich Crgptothrix 
sind nur im europäischen Fannengebiet vertreten. 3 (C. Bolkari Ma|c 
Lach., C.estrdlensis M ac Laeh., C\ tenella Kla p.j. 

Anomaloptergx Stein. 

1 (A. Clium'inhina Stein.) 

Stashismus M a c Fach. 

1 (St. rectus Mac Lach.) 

Dmsus Step li. 

14 (D . alpinus Meyer-Dür, /). annulatas Steph.. D. bosnicus 
Klap., I). brunneus Klap., D. chrysotus Ra mb., I). Chapmani Mac 
Lach., I). destitatus Kol., D. disadur Ra mb., I). melunchaetes Mac 
Lach., D. mixtus Pict., D. monticola Mac Lach., D. Malleri Mac 
Lach., I). nigrescens Meyer-Dtir, D. trißdus Mac Lach.). 

Peltostomis Kol. 

2 (P. grueca Mac Lach., P. sudetica Kol.) 

Mnnocentru R a m b. 

2 OL improcim Mac Lach., J7. lepidoptem Ra mb.) 

Crgptothrix Mac Lach. 

1 (C. nebulicolu Mac Lach.) 

Potamorites M a c Lac h. 

1 Art in Europa (P. biguttutus Pict.), 1 in Kord-Amerika (P . 
vkginea Banks). 

Ecclipsoptergx Kol. 

2 europäische Arten (E. guttulatu Pict., E. mudidu Mac Lach.). 

Chiloatigma M a c L a c h. 

2 palaearktische Species (C. prueteritum Walk., ( f . Sie bol di iMac 
Lach.), von denen die erstere nebst 3, z. T. noch nicht genau unter¬ 
suchten Arten auch in Kord-Amerika vorkommt (C. ureolutum Walk., 
C. intercisum Walk., C. pallidum Banks); aus Japan ist 1 Art bekannt 
( C. rußadle U1 m e r). 


P&ilupteryx Stein. 

Wie die folgende Gattung nur in der europäischen Fauna. 2 (P. 
prursti Kol.. P. Zinnneri Mac Lach); eine zweifelhafte Art (P. breri- 
pennis Banks) in Kord-Amerika. 

Ghuelnpteryx Steph. 

b (('. dura. Mac Lach., (\fnrca Brauer, C. Gesstteri Mac Lach., 
C. nuijnr Mac Lach., C. obsciwntu iMac Lach., (\ rngulosn Kol., C. 
singuhiri, s Klap., C. Suhlbergi Mac Lach., C.cillosu Fbr. ). 
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('ltueln}dery<j(tps'is St < * ln. 

ln Europa 2 Art(*u C. - I j/fclbccfi? Klap., (\ Mac Luchluui Stein), 
1 Art mit? Nord-Amerika (C. purculu Hanks). 

ThtiuiitslvH II a<>*. 

1 sibirische Art (T. diptevu, s* 11 ag.). 

Euoicyla R a m b. 

2 Arten aus (bau europäischen (Jebiete ( E. uameuu Hag., E. (nslue 
Mae Lach., E. pusdlu lhirm.), 1 Speeies in Nord-Amerika (7A incertu 
1> a n k s). 

II. Un t er fa in i 1 i e Aputuniiuuc. 

Aputuuiu Kol. 

Die meisten der bisher bekannten Arten sind aus dem palaeark- 
tischen Gebiete beschrieben worden: 11 (J. urdicu Hob., A. cryuto- 
pltilu Mac Lach.. J. Eutoniuuu Mae Lach., .1. Jhubviutu IM et., A. 
innruutu Wallengr., A. inujusculu Mac Lach., A. meddhnm Mac 
Lach., A. utuhebns M a c Lach.. A. Pultneui J. Sahib., -1. stiywutellu 
Zett., A. Widleuyreui Mac Lach.); aus Nord-Amerika k(‘nnt man 4 
Arten (J. hirtipe, s Gurt., A. niyra Walk., A. pullhla II ag., A. tripundatu 
Hanks). Die Gattung ist, wie die Aputuuiiuen überhaupt, besonders 
in hohen Drei teil zu Hause. 


Apathien M a c Lach. 

2 palaearktisehe Species (A. copiosu Mac Lach.. A. donyutci 
M a e L a c h. 


A eopltylus M a e L a c h. 

2 nordanierikanisehe Arten A. concinuus Mas 
H a n k s). 


Rade ma Hag. 

I nordsibirisehe Art (/i. infernale Hag.). 


Lach., 


A. fiiSCUS 


Die Familie der Liwuop/tilideu ist diejenige, welche trotz ihrer 
grossen Artenzahl, doch verhältnismässig geringe Verschiedenheiten auf¬ 
weist ; der Tasterbau, die Nervatur-Verhältnisse sind im allgemeinen 
recht gleichförmig; selbst Arten, welche weil getrennt von der Haupt¬ 
masse in Chile Vorkommen, zeigen keine Extravaganzen. Südlich vom 
Äquator treten Liuiuojdtiliden nur in dem genannten Gebiete auf; weder 
Afrika, noch Australien, noch die brasilianische und verwandle Fauna 
enthält UwunpbiUden , doch scheinen einige wenige, Vertreter weiter sieh zum 
Äquator südwärts zu begeben als die Rhryyaneiden. Eigentümlich ist 
allen Liiininphilideu-lAWvm des ehilenisch-mngelhneiiiseheii (Jebiets die 
grosse Kiemenzahl; selbst Gattungen, die nördlich des Äquators (soweit 
bekannt stets) wenigkiemig sind ( Linnwphilus , Attuholiu. Stcunphylu v 
mit der einen bekannten palncnrktisrhen Ausnahme), besitzen hier dichte 
Kiemenbüsehel. — Ihre südlichste Grenze linden die Liiuuufthilideu im* 
palaearktischen Gebiete auf Madeira; in Asien in China und .Japan: in 
Amerika im mittelamerikanisehen Gebiete (und dann wieder in Chile). 
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Familie Sericostoiuatidae. 

1. Unt e r f a m i 1 i e Sericoslomutiime. 

Scriaostomn L a t r. 

Diese Gattung ist mit 20 Arten auf das palaearktische Gebiet be¬ 
schränkt (N. buetieum Ed. Pict., S. eudnthiucum Mac Lach., S. dy- 
peutum Hag., N. fnehde Mac Lach., S. Jluricorne Schneid., S. yu- 
leulum Rami)., N. indirisum M ac Lach., S. Mudaddhmum Costa, 
S. mesojudouieum Mac Lach., N. memnrabile Mac Lach., »S. pedemnn- 
tunum M a c Lach., S. personal um S pence, S. pyrennicum Ed. Pict., 
N. Schuddert Kol., S. Sdysi Ed. Pict., S. sicnlum iMac Lach., N. 
subnetjuale Mac Lach., N. timidnm Hag., S. lurbutum Mae Lach., 
S. dtUdum R a m b.). 

Ce ru sinn M a c L a c h. 

Wie die folgenden 2 Gattungen nur europäische Arten enthaltend. 
J (G. conudu Mac Lach.). 

Scluzopelex M a c L a c h. 

2 (S. fest int Ra mb., $. jurdvern Mac Lach.) 

Oed sums M a c Lach. 

2 (O. monedulu II ag., 0. muddus Mac Lach.) 

Xotidofdu Steph. 

b europäische Arten (X. dlinris L., X. melnnoptem Stein, X. 
Xeldbe Klap.) und 0. z. T. unsichere nordamerikanische Arten (X. 
umeriennn Ranks, A. i boreulis II ag., X . emssicoruis A alk., A. yri- 
seofu Mae Lach., A. / luten Hag.. A. niyrieuln Mac Lach.). 

III. Unterfamilie Goeriuttc . 

Gnern Le ach. 

1 europäische Art (G. pilosn Ehr.) und 2 nordamerikanische (G. 
culcnrntu Ranks und G. iudedso A alk.). 

Llthux M a c Lach. 

b euro])äische Arten (L. inemnis Hag.. L. nhjer Hag., L, ob - 
scurus II a g.). 

Silo Gurt. 

Im palaearktischen Gel)iete kommen 7 Arten vor (S. duplex Hag., 
>S. Grodlsi Ed. Pict.. N. mediterronous M a c Lach., S. utyncornis 
Pict., S. pullipes Fbr.. N. pieeus Ilraucr, S. rufecens R a m b.), in 
Nordamerika wohl nur 2 Arten fS. cineretts R a nk s, S, pnllidus Ranks); 
2 weitere Nordamerikaner S. cnlifnmicus Hag. und N. yriseus Hag.) 
gehören wahrscheinlich zu den G dontucerinen. 

Sdis Mae Lach. 

1 Art (S. nundu Hag.), aus Europa. 
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()cc(Htvxus Mar Lach. 

Diese, wir dir folgenden (frei Cat hingen sind auf Neu-Seehiud be¬ 
schränkt. 1 (Oe. 1 luori Mar Lach.); ich rechne si<* vorläufig zu den 
(loen'mw, wir auch Dicentropus. 

Pscudoccmirsus M a c L a a h. 

2 (/\ nth/ma Mac Lach., l\ slrmiihicus Mac Lach.) 

Oliiu/a Max Lach. 

1 ((). Frrrdu/ji .Mac Lach.) 

Fijcnncvntriu Mar Lach. 

8 (J*. uurcula M a c Lach.. F. rrecta Mac Lach., l\ fimvrvn 
Mac Lach.) 

Jh'ccutmjm. s l T 1 m e r. 

1 Art (/). Jkicipes l l'ifier) in Brasilien. 

111 . L T n t r y f a m i 1 i r Brach tfeentrinur . 
linwltifccntnis Curt. 

In (hu* palaeartisehen Fauna 5 Arten (Ji. adn.rns M a r Lach., li. 
u/brscrus Mae Lach., 11. marucandicus Mar Lach.. 11. numtuiuis Klap., 
Ji. subnubi/un Curt.); ferner aus Nordamerika einige etwas zweifelhafte 
Spezies (Ji. crcjnnicularia Walk.. II. Juthjini^us W a 1 k., li. innmus II ag., 
Ji. ,s hjmttna F 1> r.). 

(llifjnjdcctruw Mac Lach. 

f europäische (O. ntneuhdtutt Fourc.) und eine nordainrrikanische 
Art (O. untrricumuH Lanks). 

Micrnsvwn M a e L a c h. 

AI i t Ausnahme von 2 sehr zweifelhaften Xordamerikanern (M. 
bdrnde Sa y, M. tuaiterusttm Sa y) nur im palaearktischen Cebiete ver¬ 
kommend, 14 (M. tjviiduw Mac Lach., .1/. tjrniUv Mac Lach., M. 
lunyuhun Mac Lach.. M. wicrocvphuhuv Pint., M. lahihmutt M a c Lach., 
M. wnrshim II ag.. M. momsunt Mac Lach.. 1/. itnrnutt II ag.. M. nit/nnu 
L rauer. .1/. sciasunt Mac Lach.. M. a rrirruw Klaj).. M. stdifcniiu 
Lict., .1/. toifatnm II a g., M. (rixtclltuii M a c Lach.). 

Tlirrninm Mar Lach. 

8 europäische Arten (T. nunuunthun, 7 . t/ullicittH Mac Lach.. /. 
snrdount Costa). 

Ilelicojuij/chc II a g. 

Imagines sind von dieser Cattung zwar noch nicht viele hrschri( , hrn, 
doch kennt man wenigstens Cehänse. rrsp. Larven und Luppen. aus fast 
allen Erdteilen, liesonders aus tropischen oder doch wärmeren (weideten. 
Europäisch sind 8 (II. htsihutiett Mac Lach., //. llccvlirrt Mac Lach.. 
II. sperata Mac Lach.; in Nord-Amerika kommen 5 Arten vor ( II. 
uiMulicnniis Lanks, II. borr<dls Hag.. //. ctiiijhnuvd Lanks, ll.lalru 
Hag., II. w<\ricmni Lanks). Ein umfangreiches Verzeichnis von Arten 
(sämtlich unbeschrieben, nur (Jehäuse) findet sich bei Hagen. Synopsis 
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synon. p. 819; dort werden noch 6 Arten (?) ans Nord-Amerika und 
Antillen, 4 Arten aus Süd-Aiuerika und 1 Art von dem australischen 
Neu-Caledonien genannt. In seinen „Novara-Nenroptern“ fügte Brauer 
1865 — 1866 dann eine Art aus Ceylon hinzu; Mac Lachlau erwähnt 
in den „New forms of Trichopterous Insects of New Zealaud“ drei 
Gehäusetypen; Fr. Müller spricht in der Arbeit über Trichopteren- 
gehäuse (Ztschr. f. wiss. Zool. XXXV.) von 2 brasilianischen Arten. 
Demnach sind bisher nur aus Afrika keine Helicopsyche-Spezies bekannt. 
— Vielleicht wird es nötig sein, einen Teil der erwähnten Exoten in 
neue Gattungen (‘inzureihen. 

Saetntricha B r a u e r. 

Nur eine australische Art (8. Ptychopteryx Brauer). 

Tctaaonema IT 1 m e r. 

1 Art (darum Ulme r) aus Brasilien* 

IV. U n t e r f a in i 1 i e L epiclustomutinae. 

Cninucciu AI a c Lac h. 

6 Europäer (CT irromta Gurt., C. Keuipnyi Mort., C. paratla 
Mac Lach.), die letztere wohl noch etwas zweifelhaft. 

Lepidustumi R a m b. 

Die 2 typischen Arten (hu* Gattung in Europa ( L. fimbnutum Ed. 
Pict.. L.hirtum Fbr.); in Nordamerika B „Mormouia"-Arten (L. pictile 
Banks. L. tmpitum Hag., L. rma//e Banks); desgl. B Arten in Ceylon 
L. tnustelimim Hag., L. pimniun Hag.. L. ürsiuum Hag.). 

Litsioceplutla Costa. 

I europäische Art (L. busalis Kol.). 

Erewopsyche B a n k s. 

1 Nordamerikaner (E. frontalis Banks). 

Diuarthrum M a c L a c h. 

1 Art in Tnrkestau D. puytuix iMac Lach.), 1 in Klein-Tibet ( D . 
iacrmc Mac Lach.), 1 in Nord-Indien (D. Jcrox Mac Lach.), die 
erste also sicher palaearktisch. 

Manieoneura Mac Lach. 

I Art (M. penidlluta iMac Lach.) in Turkestan. 

Sosnpus M a c L a eh. 

1 Art (V. pnthtyer iMac Lach.) aus Californieu. 

A crupbil u ,s Banks. 

1 nordamerikanisehe Art (A\ areyonenais Banks). 

(Hcmiru Banks. 

2 nordamerikaniscln 1 Arten ( 0 . amcricunu Banks. G. mcxkana 
B a n k s) . 
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Pristosilo Hanks. 

I Art (P. cuHwIensi.'i Dan kin Nord-Amerika. 

I*s Hot reift Hanks. 

I uordamerikanisehe Art (I\ J'rouUdis Hanks). 

Splihietoywiter Pro v auch. 

1 Art (S. tutcscens Prova ncli) in Xord-Amerika. 

V. An li a n g. 

Pledroturau Kol. 

I australische Art (P. Grurenhorstn Kol.) 

Die durch ausserordentliche Mannigfaltigkeit ausgezeichnete Familie 
besteht meist aus (Tattungen mit verhältnismässig geringem Verbreitungs¬ 
gebiete. Endeniisch sind im palaearktischen Gebiet« 1 . Ü2 Gattungen, hu 
nearktischen 7 Gattungen, iu Nen-Seelaud 4 Gattungen etc., während 
nur b Gattungen (‘inen etwas w(‘iteren Verbreitungsbezirk haben. Afrika 
weist gar k(‘ine Sericostomatiden auf, Australien nur 1 oder 2, die 
tropisch-südamerikanische Fauna ebenfalls 2. 

Familie J ^eptoceridae. 

1. U nt e r f a m i 1 i e Bvrmduur. 

ßerucu Steph. 

5 palaearktische Arten (B. articulurix Pi et.. />. (Ural Mac Lach., 
B. uuturus Curt., B. jnillotu Curt., />. cicitut Mac Lach.) und 2 
nordamerikauische (B. niyrita Banks, B. riridiceutris 8 a y.) 

Bcruaodes E t n. 

Nur 1 Europäer (/i. mittutu L.). 

Ayarmlcs Hanks. 

1 Art (4. (jrisea Hanks) in Xord-Amerika. 


II. Unterfamilie 1 Mulunttittttc. 

Mola nun Curt. 

Im palaearktischen Gebiet 5 Art« 1 « (J/. antfustata Curt.. M. enr- 
btmitrUt M a e L a c h.. .)/. dixf/iufucndu W alle ng r., M. palptda M a c 
Lach., M. sttbiii(n\tfin<flis Mac Lach.), im nearktischen Gebiete d 
Arten (J/. c ittereti Mag., M. incnitsjdctiu Walk., M. rußt Hag.). 1 Art 
(J/. tui.vla llag.) auf Ceylon und 1 Art nur als Gehäuse und Larve: 
M. triunyuluris llag.) aus Sud-Afrika. 

Mnlttitnudes M a c L a eh. 

2 Europäer (M. Sfcitti Mac Lach.. M.Zvlivri Mac Lach ). 

111. Unterfamilie Odoiduccriuac. 


(tdnidoccnuii Jiiui cli. 



Europäer (O. tdbicnntt* ^ni|».). 
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Burypenthus 1» u r in. 

2 Arten aus dem tropischen Süd-Amerika (B. cluudens Walk, 
und />. rujipes Burmj. 

Musarna Walk. 

Ebenfalls 2 Arten aus demselben Gebiete (M. conculur Hurm., 
M . interclusu Walk. 

Peritoneum M a e Lach. 

ln Japan I (P. paraduxa Mac Lach.). 

Manila Fr. Müll. 

o brasilianische^ Arten (JE ulbieornis Hurm., M. mujur Fr. Müll., 
M. utinor ^ Fr. Müll.). 

Tetraeentron Braue r. 

2 Arten von Neu-Seeland (T. unmbile Mac Lach., T. sarothropus 
1» r a n e r). 

A olanulülica Mac Lach. 

Von Neu-Seeland 2 Arten (A. cephulntes Walk., A. coynata 3Ia|c 
Lach.), von Australien, Tasmanien und Neu-Guinea 4 Arten (.V. / exiyua 
IMac Lach., A. y Holen sis Mac Lach., A. uiuynu Walk., A. opposila 
Walk); aus Ostindien 1 Art (A. vivipuru Wood-Mas.); auch von 
Java kenne ich einige Exemplare. 

Triplecthles Kol. 

1 Art (7 T . yrucilis Hurm.) in Brasilien. Vielleicht gehört auch 
(irumiehu Fr. Mull, hierher. 

IV. Unter f a m 1 i e Leplucerinue. 

Leptocerus L e ach. 

Die Gattung ist im palaearktischen, afrikanischen und nearktiseheu 
Gebiete verbreitet; eine einzige „Leptocerus “- Art (L. uiieuus M ac La ch.), 
aus Neu-Seeland gehört wohl kaum in dieses Genus liinein, ebensowenig 
wie wohl L. indicus Walk, aus Bengalen. In Europa etc. 20 Arten 
(L. (dbifrous L., L. ulbiumculu R a in b., L. aiboyultutus liag., L. unuulicornis 
Stepli., L. ( Uerriutus Stepli.. L. aureus Biet., L. bUineutus L., L. 
Braueri Ed. Biet., L. ciuereus Biet., L. cannnulatus Mac Lach., L. 
cuneorum ac Lach., L. dissindlis S t e p h., L . J'tdnis Ramb., L. Genei 
Rami)., L. inaequalis 31 a c Lach., L. interjectus 31 a c Lach., L. 
niyronermsus Retz., L. perplexsus 31 a c Lach., L. ripurin .s Al bar da, 
L. senilis Burm.). Die ln Arten Amerikas sind z. T. noch nicht ganz 
sicher (L. albost.ietus Uag., L. dilutus Hag., L .Jlareobdus Hag., L.JIurus 
1» a n k s , L. Jloridanus Banks, L. iuyens 11 a g\, L. mueulutus B a n k s , 
L. meutiens W a 1 k., L. mexicunus Banks, L. resimjens Walk., L. sub- 
umeulu Walk., L. trunscersus Hag., L. carieyulus Hag.), ln West- 
Afrika 2 Arten (L. squamosus Ulmer, L. tririttatus Ulmer). 

LeptoeelUt Banks. 

In Nord- und im tropischen Südamerika gefunden; in ersterem 
Gebiete 0 Arten fL. ulbid<( Walk., L. eoloradensis Banks, L. dursalis 
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1>a n k s, L. estjuisitu M alk., L. yructlts Hanks doppelt. L. utinufa 
Hanks, L. Eiffardii Mar Lach.. L. I tcttratcii Knk); in Rrasilien 2 
(Lejitneella tjeutinu Fr. Mull.. L. Mülleri l 7 Inirr). 

Mystucidcs Hatr. 

Im europäischen Gebiete t> Arten, von drurn dir rinr(J/. cnnenhtr 
Hurm.) virllricht mir rinr Varietät von M. Innyicurnis L. ist fj/. nzurea 

L. , M. ennentnr Hu rm., M. leuenjitera Mar Lach., M. Innyicnrttis L. 
,1/. moHochrutt Mac Lach., .1/. niyru L.); von di(‘srn kommt M. Innyi- 
cornis und M. niynt aurli in Nord-Amerika vor; dort ist Irrnrr noch 

M. puuetuta Hanks, also zusammen d Arten; In tropischen Gebieten 
2 Artrn, 1 aus Brasilien (M- brasiliaua Hraurr) und 1 (die europäische 
M. louyieorni, s L.) in Sumatra; dir letztere befand sirli in dem Materiale 
Di*. Duhrn’s von dieser Insel; ich kann auch hier meinen Zweifel an 
richtiger Etiquettierung nicht unterdrücken. 

Hont lila Mae Lach. 

1 Europäer (//. leueopltaeu Ra mb.). 

Triaeutules M a c Lach. 

Im palaearktischen Gebiete 7 Arten (7 1 . tdbieornis Ulm er, T. bi- 
color Gurt.. T. ennspersu R a m b.. T. interna Mac Lach., T. neltreella 
Mae Lach., T. Renten M a c Lach.., 7. unuuituis Mac Lach.). 4 nord- 
amerikanische Arten (7 T . bnreulis Hanks, r I\ Jlucescens Hanks, 1\ 
yrisett H a n k s, T. iynitu W a 1 k.). 


Erntest* Mac Laeh. 

Nur 2 europäische Species (E. bulticu Mac Lach.. E. ntelunellu 
M a c L a r h.). 

Oeeetis Mac Lach. 

Auf das palaenrktische Gebiet beschränkt: 10 Arten (G. ennnriensts 
Hraner, O. /i/m/ Kamb. 0. intinta Mac Lach., O. lacustris Pirt.. G. 
notutu Kami).. 0. oebracea Gurt.. G. jnnda Mac Lach., 0. St rite lat 
Ivlap.. 0. testaeea Gurt.. G. tripunetata Fbr.) 

Oeeetiita Hanks. 

0 Nordamerikaner: 0. nrara Hanks, O.ßuvidaW anks, (J.jlnrtdanu 
Hanks, 0. ftutwsu Hanks. 0. (juttata Hanks. G. ineerta Malk., G. 
parcula Hanks. 

Rarasetndes Mac Lach. 

1 Europäer (f\ respersella Ra mb.). 

Setndes Hamb. 

Eine sehr weit verbreitete Gattung, wenn auch einige exotische 
Arten nicht sicher hierher gehören. Im palaearktischen Gebiete 7 Spe¬ 
cies OS. anjeutipunetella Mar Lach., S. iuterrupta Fbr., S. lusdautca 
Mac Lach.. N. jn/netata Fbr., * s . stntdts Mar Lach.. N. tinetfnnnis 
Gurt., S. ciridis Fourc.), in Nord-Amerika kennt mau 1 sichere {S. 
unierieunu Hanks), und 4 unsichere Arten (S. tttttttnhtli s* Hag., * s . in just a 
Hau*., N. parida Hag., N. sayittn llag.): in Neii-Seelaud kommt 1 vor 
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(»S. unieolnr jMac Lach.); auf Ceylon, N.-W. Indien und Celebes zu¬ 
sammen 8 Arten (8. aryentifera IMac Lach., 8. Cloe Hag., *8. yazella 
Hag., hemerobioide s iMac Lach., *8. Inn Hag., 8. Iris Hag., 8. Lm.s 
Hag., 8. Sa jus Hag.); zu bemerkeu ist, dass alle letztgenannten Arten 
Hägens nur mit starkem Zweifel in diese Gattung gestellt sind. Audi 
Grumiehellu Fr. Müll, gehört hierher. 

V. Unterfamilie Culumuceratinue . 

Culuinucevits Braner. 

Die einzige Gattung dieser Unterfamilie aus der palaearktischen 
Fauna; 2 Arten (C. marsitpus Brauer. C. Vnlxemi Mac Lach.), beide 
auf der Pyrenäen-Halbiusel. 

Anisocentrnpus Mac Lach. 

Nicht im europäischen Gebiete; 3 Arten in Nordamerika (M. 
aeneus Hag., A. latifascia Walk., A. pyrahndes Walk.); die grösste 
Anzahl der Arten iindet sich in einem Gebiete 1 , das begrenzt wird vom 
Äquator und dem 20. Grade s. Br. einerseits und dem 119. und 150. 
Grad östl. von Greenwich, nämlich in Nord-Australien, auf Neu-Guinea, 
Celebes und der Insel Sumba (Sandelholzinsel) bei Flores: 7 (M. ere- 
tosus Mac Lach., A. crucsus Mac Lach., A. dilacidus Mac Lach., A. 
flarieapui Mac Lach., A. illustris Mac Lach., A. immunis Ma c Lach., 
A. Piepersi Mac Lach.); endlich 1 Art auf Ceylon (A. anmdiconiis 
Hag.). 

lleteroplectron Mac Lach. 

In Nordamerika 0 Arten (//. Unreale Provauch., II. ealifornicum 
Mac Lach., II. dissimile Banks, II. maeulatinn Banks, JI. mexicununi 
Banks, IL niyripenne Banks) Hierher vielleicht auch „Sericostuma“ 
americaua Walk.). 

Asculuplanuerus Walk. 

Nur 2 Arten aus China (.1. finitimus Mac Lach., A. Innnendis 
Walk.). 

Asntocenis iMac Lach. 

Auf Borneo, resp. Sumatra 2 Arten (J. Juscipennis Albarda, A. 
ochraceellus Mac Lach.). 

Gunonemu Mac Lach. 

2 Arten in Venezuela G. r icurium Walk., G . muUicuhtw Mac 
Lach.), die erstere auch in Peru; 2 Arten auf Sumatra (G. bnunieum 
Ulm er, G. pullicome iMac Lach.), die erstere auch auf Java. 

Ilhabdneerus U1 m er. 

1 japanische Art (/f. jupmiicum Ulm er). 

IIomueoplectvon U1 m e r. 

3 brasilianische Arten (//. abdominale Ulm er, II. triealcaratum 
Ulm er, II. assimile Ul m er). 

Von den Leptoceriden ist Hie Subfamilie Culanwcerutinae (mit 2 
Ausnahmen) aussereuropäisch und besonders im tropischen resp. sub- 
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tropischen Gebiet entwickelt: mich die Odoolocvrinov sind, 1 Art aus¬ 
genommen, nicht palaearktisch. Die typische Unterfamilie (Lcjttof'rrluoc) 
dagegen ist hauptsächlich im palararktisehen und nearktisehen Gebiete 
verbreitet. 


Fam die Hydropsychidae. 

I. U 11 t (* r f <i m i 1 i e Muvrouvmidiuuv . 


(lilumpsyche iMac Lach. 

1 Art ans dem Amur-Gebiet (C. enniescens IMac Lach.) 


Amphipnychv Mae Lach. 

Ziemlich weit verbreitet. 1 Art [ A. prohdo Mac Lach.) aus dem 
Amur-Land, 1 (d. vitrlnu Hag.) aus Ceylon (zweifelhaft, ob diese Gat¬ 
tung). 1 (A. ufrkmm Ul tu er) aus Westafrika. 


Polymorph*uii, s*//.s W al k. 

((Jestrnpnin Brauer). 

3 Arten im indischen Gebiete (/k fit neu ,s Ulm er, 1\ niyrieonun 
Walk., 7k Semjieri Brauer), l in West-Afrika {P. bipunetfdus Brauer). 

Synoestropsin U1 m e r. 

3 Arten im tropischen bis gemässigten Sud-Amerika {(). nhlitjuu 
Ulmer, 0. pedicillutu Ulmer, 0. puuctipeiniin Ulmer). 

Ocntropsyche Braut 1 r. 

1 Art (0. Pulinymiu Brauer) auf den Philippinen, auf Sumatra 
und Celebes. 

Phuuontomu Bra u e r. 

1 Art (/k senetjalensc Brauer) vom Senegal in Westafrika. 


Aethaloptvro Brauer. 

1 Art ( |. scj'pinictatu Kol.) aus Ostindien, i (J. dispur Brauer) 
vom Senegal. 

Blephuropus Kol. 

2 brasilianische Arten (/>. diuphuuun Kol. und B. reticulutus 
Ulmer). 

L epluuvmu Guer. 

Im tropischen Amerika weil verbreitet, von Mexico bis Iirasiben 
10 Arten (L. uijnijilaoit Kol., L. alhovirens ^alk., L. cincliiin l burr, 
L. c iihiwhiainnn Ulmer, L. ermmiw Ulmer, L. fnrcahnii Ulmer. L. 
piillidinn (in er., L. xptintinn Ulmer, L. xpecioxinu Hurin., L. slif/ii/osinii 
Ulmer), 1 Art (L. affine Ulmer) auf Mtulagascar. 

Polumyiu Banks. 

1 nordamerikanische Art f/k Jluru Hag.). 

Pstuuiomucrouvmu Ul mer. 

1 eolumhisrhe Art (/k rdhtlum Ulmer). 
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Über die- geographische Verbreitung der Trichopteren. 


ProtoiiKtcroueiiHi U1 111 er. 

3 westafrikanische Arten (7k pnbcscens Ulm er, P. splcudcns Ulm er, 
P. hytdinum Ul 111 er). 


Mucrononu Pi et. 

Kiiie. Gattung mit sein* zahlreichen Arten, die meist dem tropischen 
Südamerika angehören; mit einzelnen versprengten Formen aber weit ver¬ 
breitet, sogar im palaearktisehen und mehr noch im nearktischen Gebiete. 
Mehrere Arten harren noch der Aufklärung und genaueren Beschreibung. — 
Im palaearktisehen Gebiete nur 1 Art (37. rudiutum Mac Lach.), die sowohl 
mit dem chinesischen 37. hospitum iMac Lach, wie mit dem nordameri¬ 
kanischen 3/. zebnttum nahe verwandt erscheint. In Chile I Art (3/. 
ucideutum Manch.); in Nordamerika 4 (3/. chalybeum Hag., 3/. puly- 
yrummutma iMac Lach., 3/. trunsrersinu AValk., 3/. zebratum Hag.); im 
mittelamerikanischen Gebiete 5 (3/. upicule Walk., 37. urcuutuw Erichs., 
37. cludybeinn Hag., 37. cuprenm Walk., 3/. nculatum Walk.); in Bra¬ 
silien etc. KI (3/. <tbjur<nis Walk., 3/. unjcntilincahau Ulmer, 37. m/W- 
penuc Ra mb., 3/. bicolor Ulmer, 37. e.r cisinn Ulmer, 37. ditjrammu 
Mac Lach., 37. falrum Ulmer, .17. hyulhutm Pich. 3/. llncatnm Pi et., 
.17. maculutum Per ty, 37. nbactmim Ulmer, 37. parcum Ulmer, .17. 
pereit<ms Walk., 37. ipuidrifurcu Walk., 3/. rubiyhmsnm Guer); in 
Australien 5 (37. (nistnde 31 ac Lach., 37. dubiinn Ulmer, 37. dulce 
Mac Lach.. 37. Suiindersii 31 ac Lach., 37. II (dlacc't 31 ac Lach.); im 
indischen Gebiete ii Arten (37. ceylanicam Hag., 37. Dnhmi Ulmer, 
.17. distinyuemhmi Ulmer, 37. fusciatum Albarda, 37. fencstndmn Al- 
barda. 37. nudtifarium Walk., 37. ucbulosina Hag., .1/. oblhpium Hag., 
.17. pseudnneuni Brauer, 37. sepultnm Hag., 37. splvndidum Hag.); 
in China 4 (37. hospitum 3Iac Lach., M.Jnstusum Walk., 17. hiidum 
Mac Lach.); in Afrika mit Madagascar 7 (31. enpense Walk., 31. in- 
scriptiua 3Valk., puleherrimuui Walk., 37. siynutuw Walk., 37. scriptum 
Ra mb.. 31. Üjöstcdti Ulmer, 31. sttusibuncum Klbe., 31. wuduyuscariensc 
Ulmer). 


Lcptnpsyche 31 ac Lach. 

I Art (L. yrucilis 3Iac Lach.) von der Insel Dorey. 

II. Unterfamilie Hydropsychhxuc . 

Ilydropsyche P i c t. 

Eine in zahlreichen Arten und aus allen Erdteilen bekannte Gat¬ 
tung. In der palaearktisehen Fauna durch 24 Arten vertreten (77. ulbn- 
fusciutu 31 ac Lach., 77. (tuyustipand .s Curt., 77. arden ,s Mac Lach., 
II. bnlbfferu 31 ac Lach., 77. curbonariu 3Iac Lach., 77. cunsunyuincu 
31 ac Lach., 77. cnythrophthuhnu 31 ac Lach., 77. cxncclbdu Duf., 77. 
fulvipcs Curt., 77. ynttntu Pi cd., II. instabil!* Curt.. 77. lepida Pict., 
II. Inbutu 3Iae Lach., 77. mttderensis 31 ac Lach., fl. musturcusis Ivlap., 
II. nervosa Ivlap., 77. uerac Ivol., 77. ornatula 31 ac Lach., 77. pellu- 
cidulfi Curt., 77. su.muicu 3Iac Lach., 77. Stimulans 31 ac Lach., II. 
st rund neu 3Iac Lach., II. tddadis 3Iac La^li. (Fortsetzung folgt.) 




